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11.07. — 

18.10.
26

Kunst 
Sommer 
Hallein
11.07. — 
18.10.
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Ausatmen, 
Werner Würtinger  
— Pernerinsel 
11.07. — 28.08.26

— �Kunstsammlung 
Guglhof, Gemälde  
und Skulpturen 
11.07. — 04.09.26

Als wär´s ein  
Stück von mir  
— kunstraum  
pro arte 
11.07. — 22.08.26

Antike –  
Vorbild und Mythos 

— Keltenmuseum  
Hallein 

11.07. — 18.10.26

Bruno Gironcoli 
— Galerie Schloss  

Wiespach 
11.07. — 22.08.26 

Hallein in Bildern –  
Eine Hommage an  

Roman Anlanger 
— HTL Hallein 

11.07. — 28.08.26

Kunst 
Sommer 
Hallein

Bruno Gironcoli zählt zu den eigenständigsten Künstler-
persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts. Besonders seine 
späten Großplastiken prägen sein Werk, in denen arche- 
typisch wirkende Formen und alltägliche Gegenstände 
zu komplexen, futuristisch anmutenden Konstellationen 
verschmelzen. In einem vielschichtigen, rätselhaften 
Bildkosmos verhandelt er grundlegende Themen 
menschlicher Existenz wie Geburt, Sexualität, Gewalt, 
Entfremdung und Tod, ohne den Menschen selbst direkt 
darzustellen. Stattdessen treten Objekte wie Löffel, 
Trauben oder Kinderwägen als Träger verdichteter 
Bedeutungen an seine Stelle und bilden eine eigen-
ständige, symbolisch aufgeladene Bildsprache. 

Galerie Schloss Wiespach, Wiespachstr. 7, Hallein 
Mi, Do 08.00 — 12.00 Uhr; Fr 08.00 — 12.00 Uhr sowie 
nach Terminvereinbarung; Sa 10.00 — 14.00 Uhr

Bruno  
Gironcoli

Die Ausstellung 
entsteht in 
Kooperation mit der 
Galerie Elisabeth &  
Klaus Thoman 
Innsbruck/Wien.

Foto © Galerie Elisabeth & Klaus Thoman / N.N. Foto: Johann Gutschi

25 Künstler – 25 Blicke auf Hallein. Anlässlich seines 90.  
Geburtstags würdigt der Kunstraum D5 einen besonderen 
Impulsgeber des Halleiner Kulturlebens: Roman Anlanger.  
Über viele Jahre hinweg hat der studierte Maschinen-
bautechniker ein außergewöhnliches Kulturprojekt initiiert 
und damit der Stadt Hallein ein vielschichtiges künst-
lerisches Porträt geschenkt. Die Ausstellung versammelt 
diese Arbeiten neu und zeigt Hallein in seiner Vielfalt – 
gesehen durch unterschiedliche künstlerische Handschriften, 
jenseits der gewohnten Bilder. Eine Hommage an einen 
Initiator, der Kunst als Begegnung möglich gemacht hat. 
Begleitet wird diese Ausstellung durch einzelne Werkstücke 
der Schüler:innen der Bildhauerschule Hallein.

Hallein in Bildern —  
Eine Hommage an  
Roman Anlanger

HTL Hallein, Kunstraum D5, Davisstraße 5, Hallein 
Mo — Fr, 08.00 — 12.00 Uhr

11.07. — 22.08.26 
Eröffnung: 10.07.26, 20.00 Uhr

11.07. — 28.08.26 
Eröffnung: 10.07.26, 18.00 Uhr (Pernerinsel)



© Lotte Lyon

Anlässlich seines 85. Geburtstags rückt die Pernerinsel 
Hallein einen außergewöhnlichen Zeitzeugen ins Zentrum: 
Werner Würtinger – Bildhauer, Universitätslehrer, Präsident  
der Secession und Insider der österreichischen Nach-
kriegsskulptur. Als enger Weggefährte und Mitstreiter 
von Größen wie Fritz Wotruba, Bruno Gironcoli oder 
Joannis Avramidis eröffnet Würtinger einen seltenen und 
persönlichen Blick auf eine der prägendsten Epochen 
der österreichischen Kunstgeschichte. Die Ausstellung in 
der alten Saline in Hallein verbindet Werk und Leben: Sie 
erzählt von künstlerischem Ringen, von Freundschaften 
und Konfrontationen, von Lehr- und Lernprozessen – und 
davon, wie diese Begegnungen Würtingers eigenes Schaffen 
geformt haben. So entsteht ein vielschichtiges Porträt eines 
Halleiner Künstlers, der nicht nur Teil der Geschichte war, 
sondern diese intensiv mitgestaltet hat. 

Alte Saline, Mauttorprom. 7, Pernerinsel, Hallein 
Di — So, 10.00 — 18.00 Uhr

Ausatmen, 
Werner Würtinger 

Mit dem neu errichteten Kunstpavillon öffnet der Guglhof 
in Hallein einen weiteren Raum für die Begegnung mit 
Kunst. Die Sammlung Guglhof, über viele Jahre mit großer 
Leidenschaft und Kennerschaft aufgebaut, tritt dabei in 
einen neuen Dialog mit dem Ort. Neben den dauerhaft 
präsentierten Skulpturen von Künstlern wie Josef Zenzmair 
und Walter Meierhofer werden ausgewählte Werke aus 
der privaten Sammlung erstmals in dieser Form zugänglich 
gemacht. Malerei und Plastik verbinden sich zu einem 
vielschichtigen Einblick in ein persönliches Sammeln, das 
von Neugier, Qualitätssinn und einem feinen Gespür für 
künstlerische Positionen getragen ist.

Brennerei Guglhof, Davisstraße 13, Hallein 
Mo — Sa zu Öffnungszeiten

Kunstsammlung Guglhof,  
Gemälde und Skulpturen

© Johann Gutschi

Die Sonderausstellung beleuchtet exemplarisch die 
Ikonografie und Mythologie der Antike in der Bildhauerei. 
Ludwig Kasper (1893–1945) lehnte sich formal eng an die 
griechische Skulptur an und prägte damit den Begriff der 
„Modernen Klassik“ mit. Rudolf Hoflehner (1916–1995) 
griff die griechische Plastik in den 1960ern auf, in einer 
Zeit, in der sich die abstrakte Kunst etablierte. Siegfried 
Anzinger (*1953) vollzog eine Rückkehr zur Antike im Sinne 
der Postmoderne. Wichtig waren ihm das freie Betrachten 
und Unsichtbares sichtbar zu machen. Eingeleitet wird die 
Ausstellung mit einer Auswahl von Kleinplastiken vom 18. 
bis zum 20. Jahrhundert aus der Sammlung des Salzburg 
Museum.

Keltenmuseum Hallein, Pflegerplatz 5, Hallein
Mo — So, 9.00 — 17.00 Uhr

Antike – Vorbild  
und Mythos

© Salzburg Museum/Maurice Rigaud© Werner Würtinger

Ein „Stück“, bzw. „Stücke“ verweisen auf ein Ganzes, 
ein Umfassendes, als auch auf ein komplexes, in sich 
abgeschlossenes Einmaliges. Werner Würtingers Arbeiten 
imaginieren Räume, die sich außerhalb der Realität 
utilitaristischer Architektur finden lassen. Für diese 
Ausstellung kehrt der Bildhauer Werner Würtinger in 
seine Geburtsstadt zurück. Ein persönlicher Bezug, der 
den gezeigten Arbeiten eine zusätzliche Ebene zwischen 
Erinnerung, Herkunft und künstlerischer Gegenwart verleiht.

kunstraum pro arte, Schöndorferplatz 5, Hallein 
Do, Fr 16.00 — 19.00 Uhr; Sa 10.00 — 13.00 Uhr und  
nach Vereinbarung

Als wär´s ein  
Stück von mir

11.07. — 28.08.26 
Eröffnung: 10.07.26, 18.00 Uhr

11.07. — 04.09.26 
Eröffnung: 10.07.26, 18 Uhr

11.07. — 22.08.26 
Eröffnung: 11.07.26, 11.00 Uhr

11.07. — 18.10.26 
Eröffnung: 11.07.26, 13.00 Uhr


